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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schloss-Schlüssel-
System, umfassend einen Schließzylinder mit einem Zy-
lindergehäuse und einem drehbar darin gelagerten Zy-
linderkern, der einen Schlüsselkanal zum Einführen ei-
nes Schlüssels aufweist, der schlüsselbrustseitig eine
Codierung durch Kerben aufweist, die von Zylinderstif-
ten, die mit Zylindergehäusestiften zusammenwirken,
abtastbar sind und wobei im Zylinderkern eine radial be-
wegbare Sperrleiste vorgesehen ist, die teilweise die
Trennebene zwischen Zylinderkern und Zylindergehäu-
se überragt und sich in einer Ausnehmung in der Innen-
wand des Zylindergehäuses abstützt.
[0002] Neben diesen, sogenannten Stiftzylindern, gibt
es Scheibenzylinder, bei denen die Codierung durch Ein-
schnitte im Bereich des Schlüsselrückens ausgebildet
ist, wobei Segmentscheiben dann die unterschiedlichen
Konturen am Schlüssel abfragen. Ein Schloss-Schlüssel
System gemäß dem Oberbegriff des vorliegenden unab-
hängigen Anspruchs offenbart Dokument DE 31 45 063
A1.
[0003] Der Erfindung lag die Aufgabe zugrunde, einen
manipuliergeschützten Schließzylinder - ausgehend von
einem Stiftzylinder - zu schaffen.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe mit einem Schloss-
Schlüssel-System gemäß dem vorliegenden unabhän-
gigen Anspruch. Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den
abhängigen Patentansprüchen definiert.
[0005] Es wird das Sicherheitsfeature der Scheiben-
zylinder in einen Stiftzylinder integriert. Das bedeutet ei-
ne hohe Sicherheit gegen das Picken und das Schlüs-
selschlagen, da die Segmente bei abgezogenem Schlüs-
sel nicht in den Schließkanal ragen. Weiter bietet die Kon-
struktion einen höheren Kernziehschutz und kann ein-
fach mit einem Anti-Snap-Schutz ausgerüstet werden.
Dazu muss nur noch das Zylindergehäuse mit einer um-
laufenden Sollbruchstelle ausgerüstet werden. Diese
muss natürlich mit einer Position der im Kern befindlichen
"Einstiche" für die Scheiben-Segmente übereinstimmen.
[0006] Die Erfindung soll nachfolgend mit Bezug auf
die Zeichnungen näher erläutert werden.
Dabei zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht des Schlüssels mit
Schließzylinder,

Fig. 2 einen Längsschnitt A-A durch den Schließzy-
linder,

Fig. 3 einen Querschnitt B-B durch den Schließzylin-
der,

Fig. 4 eine Teilansicht des Schließzylinders mit ver-
drehtem Schlüssel und

Fig. 5 einen Querschnitt gemäß C-C in Figur 4.

[0007] Die Figur 1 zeigt die Codierung 2,3,4 im Schlüs-
selrücken in Form von Kerben oder Ausnehmungen.
[0008] Diese Codierung wird jeweils von radial geteil-
ten Segmentscheiben (Segmentscheibenhälften) 7,8

bzw. 16,17 abgetastet, die im Zylinderkern 15 mit Ab-
ständen axial entlang der Zylinderkernachse angeordnet
sind.
Der Zylinderkern 15 ist wie üblich im Schließzylinderge-
häuse 5 drehbar gelagert.
Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind die die brustsei-
tigen Schlüsselkerben abtastenden Kern- und Gehäuse-
stifte in den Figuren nicht dargestellt worden.
[0009] Aus dem in Figur 2 dargestellten Querschnitt
durch den Schließzylinder 5 und den Zylinderkern 15 ist
ersichtlich, dass die Segmentscheibenhälften 7 bzw. 8
den Schlüsselkanal 6 ringförmig umfassen und in ring-
förmigen Nuten des Zylinderkerns angeordnet sind. Die
Federn 13 drücken die Segmenthälften immer radial
nach außen, so dass sie an der Zylindergehäuse-Innen-
wand zur Anlage kommen (Figur 2,3).
[0010] Dadurch liegen sich die Enden der Segment-
hälften im Bereich des Schlüsselkanals, der den Schlüs-
selrücken aufnimmt, mit Abstand gegenüber.
Diese Position wird mit dadurch gewährleistet, dass in
einer Freimachung 20 im Zylinderkern 15 eine Kugel 9
zwischen der anderen Teilung der Segmenthälften 7 und
8 angeordnet ist, die teilweise die Trennebene zwischen
Zylinderkern und Zylindergehäuse überragt und sich in
einer Ausnehmung 21 in der Innenwand des Zylinderge-
häuses abstützt.
In eine weitere Ausnehmung 12 in der Innenwand des
Zylindergehäuses 5 ragt eine Sperrleiste 10, die radial
verschiebbar ist und unter dem Druck der Federn 14
steht.
[0011] Aus der Figur 2 und Figur 5 ist ersichtlich, dass
bei einer Drehung des Zylinderkerns sowohl die Sperr-
leiste 10 wie auch die Kugel 9 aus ihren Ausnehmungen
12 bzw. 21 radial nach innen bewegt werden, sodass auf
diese Weise die Segmenthälften über die Schrägen 18
und 19 durch die Kugel 9 bewegt werden und damit sich
die beiden Enden der Segmenthälften aufeinander zu
bewegen, wobei die Drehrichtung des Zylinderkerns be-
stimmt, welche der Segmenthälften zur Anlage an der
Codierung des Schlüssels kommt.
[0012] Befindet sich nun - wie in der Figur 5 dargestellt
- ein Schlüssel in dem Schlüsselkanal, so führt diese An-
näherung dazu, dass diese Enden der Segmenthälften
in die Kerben Codierung 2,3,4 des Schlüssels gedrückt
werden (Abfrage der Codierung), vorausgesetzt, der
Schlüssel hat die richtige Codierung.
Bei einem nicht codierten Schlüssel würden sich die bei-
den Enden nicht ausreichend nähern können, so dass
die Sperrwirkung der Kugel 9 eine weitere Drehung des
Zylinderkerns und damit die Ausführung eines
Schließvorganges verhindern würde. Wären die Codie-
rungen 2,3,4 bis zu ihrer maximalen Tiefe ausgenom-
men, so könnte zwar die Kugel 9 die Segmenthälften bei
Kerndrehung verschieben, aber die Position zum Eintau-
chen der Sperrleiste 10 wäre nicht korrekt. Passt der
Schlüssel jedoch, dann legen sich die Enden der Seg-
menthälften in die Codierung und die Kugel 9 wie auch
die Sperrleiste 10 bewegen sich beim Drehen des Zylin-
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derkerns radial auf die Zylinderkernachse zu, sodass der
Zylinderkern zur Auslösung eines Schließvorganges
weiter gedreht werden kann.
[0013] Die Sperrleiste 10 kann dann in eine Ausneh-
mung in der Segmentscheibe 8 bzw. 17 eintauchen.
[0014] Aus den vorstehenden Ausführungen ergibt
sich, dass die Abfrage der Codierung des Schlüssels al-
lerdings nicht mit Einführen des Schlüssels funktioniert,
sondern erst nach einem bestimmten Drehwinkel des Zy-
linderkerns und ist zweistufig ausgeführt. In der ersten
Phase / Stufe wird ermittelt, ob die Einschnitte im Schlüs-
selrücken tief genug sind. In der zweiten Phase, bzw.
wenn der Kern weiter gedreht wird, wird die Einschnitt-
position (Tiefe, Kontur) abgefragt. Die Segmente werden
mit Federkraft an die Zylindergehäusewandung ge-
drückt, sodass sie daran reiben bzw. ihre Position bei-
behalten und erst bei Kerndrehung die Codierung abfra-
gen.
Dabei wird der Drehwinkel, der notwendig ist, damit sich
die Kugel 9 radial verschieben kann, durch die Umfangs-
länge der Ausnehmung 12 in dem Zylindergehäuse be-
stimmt.

Bezugszeichenliste

[0015]

1 Schlüssel
2 Codiereinschnitte im Bereich des Schlüsselrü-

ckens
3 Codiereinschnitte im Bereich des Schlüsselrü-

ckens
4 Codiereinschnitte im Bereich des Schlüsselrü-

ckens
5 einen Teil des Schließzylindergehäuses mit den

Schnittlinien A-A und B-B
6 den Schlüsselkanal
7 eine Hälfte der Segmentscheiben in der Position

ohne eingeführten Schlüssel
8 die andere Hälfte der Segmentscheiben in der Po-

sition ohne eingeführten Schlüssel
9 die Kugel
10 die Sperrleiste
11 die Ausnehmung für die Sperrleiste in der Seg-

mentscheiben
12 die Ausnehmung für die Sperrleiste im Zylinderge-

häuse
13 ein Federelement für die Segmentscheibe
14 ein Federelement für die Sperrleiste
15 den Zylinderkern
16 die Hälfte der Segmentscheiben in der Position mit

eingeführtem Schlüssel
17 die andere Hälfte der Segmentscheiben in der Po-

sition mit eingeführtem Schlüssel
18 Anlagefläche Kugel / Segmentscheibe rechts
19 Anlagefläche Kugel / Segmentscheibe links
20 Bohrung / Freimachung für Kugel im Zylinderkern
21 Ausnehmung im Zylindergehäuse für Kugel, in

Schlüssel - Abzugsposition

Patentansprüche

1. Schloss-Schlüssel-System, umfassend einen
Schließzylinder (5) mit einem Zylindergehäuse und
einem drehbar darin gelagerten Zylinderkern (15),
der einen Schlüsselkanal (6) zum Einführen eines
Schlüssels aufweist, der schlüsselbrustseitig eine
Codierung durch Kerben aufweist, die von Zylinder-
stiften, die mit Zylindergehäusestiften zusammen-
wirken, abtastbar sind und wobei im Zylinderkern ei-
ne radial bewegbare Sperrleiste (10) vorgesehen ist,
die teilweise die Trennebene zwischen Zylinderkern
und Zylindergehäuse überragt und sich in einer Aus-
nehmung (12) in der Innenwand des Zylindergehäu-
ses abstützt, wobei der Schlüssel am Schlüsselrü-
cken mindestens eine weitere Codierung (2, 3, 4)
aufweist, wobei die weitere Codierung von einer, in
einer radialen Nut im Zylinderkern gelagerten, radial
in zwei Segmenthälften (7,8) geteilten, den Schlüs-
selkanal ringförmig umgebenden, in der Nut beweg-
lichen Segmentscheibe abtastbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Segmentscheibenhälften
durch Federn (14) ständig radial nach außen ge-
drückt werden, wobei in dieser Position die sich an
der einen Teilung im Bereich des Schlüsselrückens
gegenüberliegenden Enden der Segmenthälften
(7,8) den Schlüsselkanal beidseitig frei geben, wäh-
rend sie durch den eingeführten Schlüssel gegen
den Federdruck in Umfangsrichtung um einen vor-
gegebenen Drehwinkel verdrehbar sind, sodass ei-
ne in einem Spalt zwischen der anderen Teilung der
Segmenthälften vorgesehene Kugel (9), die teilwei-
se die Trennebene zwischen Zylinderkern und Zy-
lindergehäuse überragt und sich in einer Ausneh-
mung in der Innenwand des Zylindergehäuses ab-
stützt, aus der Ausnehmung (21) austreten kann und
sich radial in Richtung auf die Zylinderkernachse ver-
schieben kann, wodurch die Segmenthälften ge-
spreizt und an die Codierung am Schlüsselrücken
angedrückt werden und die Sperrleiste (10) in eine
Ausnehmung (11) der Segmentscheibe eintauchen
kann..

2. Schloss-Schlüssel-System nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere Segmentscheiben und zugehörige
Codierungen axial hintereinander am Schlüsselrü-
cken und im Zylinderkern vorgehen sind.

3. Schloss-Schlüssel-System nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Drehwinkel bis zur vollständigen Decodie-
rung durch die Länge der Umfangsausnehmung (12)
für die Sperrleiste im Zylindergehäuse bestimmt ist.
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4. Schloss-Schlüssel-System nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Sperrleiste (10) bei richtiger Codierung in
eine Ausnehmung der Segmentscheibe eintauchen
kann oder bei falscher Codierung die weitere Dre-
hung blockiert.

5. Schloss-Schlüssel-System nach einem der vorste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die den Schlüsselrücken abtastenden Geome-
trien der Segmentscheiben und die Geometrien der
Codiereinschnitte im Schlüsselrücken so aufeinan-
der abgestimmt sind, dass eine Schließanlagenfunk-
tionalität damit abgebildet werden kann.

Claims

1. Lock and key system, comprising a lock cylinder (5)
having a cylinder housing and a cylinder core (15)
rotatably mounted therein, which core has a key
channel (6) for inserting a key which has a coding
on the key front side that is achieved by notches
which can be sensed by cylinder pins which interact
with cylinder housing pins, and wherein a radially
movable locking bar (10) is provided in the cylinder
core, which locking bar partially projects beyond the
separating plane between the cylinder core and the
cylinder housing and is supported in a recess (12)
in the inner wall of the cylinder housing, wherein the
key has at least one further coding (2, 3, 4) on the
spine of the key, wherein the further coding can be
sensed by a segment disc which is mounted in a
radial groove in the cylinder core, is divided radially
into two segment halves (7, 8), surrounds the key
channel in a ring shape and is movable in the groove,
characterised in that the segment disc halves are
continuously pressed radially outwards by springs
(14), wherein in this position the ends of the segment
halves (7, 8) opposite one another at the one division
in the region of the key spine release the key channel
on both sides while they can be rotated by the in-
serted key against the spring pressure in the circum-
ferential direction by a predetermined angle of rota-
tion, so that a ball (9) provided in a gap between the
other division of the segment halves, which ball par-
tially projects beyond the separating plane between
the cylinder core and the cylinder housing and is sup-
ported in a recess in the inner wall of the cylinder
housing, can emerge from the recess (21) and can
move radially in the direction of the cylinder core axis,
whereby the segment halves are spread and
pressed against the coding on the spine of the key
and the locking bar (10) can dip into a recess (11) in
the segment disc.

2. Lock and key system according to claim 1, charac-
terised in that a plurality of segment discs and as-

sociated codings are provided axially one behind the
other on the key spine and in the cylinder core.

3. Lock and key system according to either of the pre-
ceding claims, characterised in that the angle of
rotation until complete decoding is determined by
the length of the circumferential recess (12) for the
locking bar in the cylinder housing.

4. Lock and key system according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the locking bar
(10) can dip into a recess in the segment disc if the
coding is correct or blocks further rotation if the cod-
ing is incorrect.

5. Lock and key system according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the geometries
of the segment discs that sense the key spine and
the geometries of the coding incisions in the key
spine are matched to one another in such a way that
a locking system functionality can thereby be imple-
mented.

Revendications

1. Système serrure-clé comprenant un cylindre de fer-
meture (5) avec un boîtier de cylindre et un noyau
de cylindre (15) logé de manière rotative dans celui-
ci, qui comprend un canal de clé (6) pour l’introduc-
tion d’une clé, qui comprend, du côté du paneton,
un codage par encoches, qui peuvent être palpées
par des tiges cylindriques qui interagisseant avec
des tiges du boîtier de cylindre et dans lequel, dans
le noyau de cylindre, une barre de blocage (10) mo-
bile radialement est prévue, qui dépasse partielle-
ment du plan de séparation entre le noyau de cylin-
dre et le boîtier de cylindre et s’appuie dans un évi-
dement (12) dans la paroi interne du boîtier de cy-
lindre, dans lequel la clé comprend, sur sonte dos,
au moins un codage supplémentaire (2, 3, 4), dans
lequel le codage supplémentaire peut être palpé par
un disque à segments, logé dans une rainure radiale
dans le noyau de cylindre, divisé radialement en
deux moitiés de segments (7, 8), entourant de ma-
nière annulaire le canal de la clé et mobile dans la
rainure, caractérisé en ce que les moitiés du disque
à segments sont comprimées en permanence radia-
lement vers l’extérieur par des ressorts (14), dans
lequel, dans cette position, les extrémités des moi-
tiés du disque à segments (7, 8), qui se font face sur
une division au niveau du dos de la clé, libèrent des
deux côtés le canal de la clé, tandis qu’elles peuvent
être tournées, dans la direction circonférentielle,
d’un angle de rotation prédéterminé par la clé intro-
duite contre la pression du ressort, de façon à ce
qu’une bille (9), prévue dans un interstice entre
l’autre division des moitiés de segments, qui dépas-
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se partiellement du plan de séparation entre le noyau
de cylindre et le boîtier de cylindre et s’appuie dans
un évidement dans la paroi interne du boîtier de cy-
lindre, puisse sortir de l’évidement (21) et coulisser
radialement en direction de l’axe de noyau de cylin-
dre, ce qui écarte les moitiés de segments et les
comprime contre le codage sur le dos de la clé et ce
qui permet à la barre de blocage (10) d’entrer dans
un évidement (11) du disque à segments.

2. Système serrure-clé selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que plusieurs disques à segments et
des codages correspondants sont prévus axiale-
ment les uns derrière les autres sur le dos de la clé
et dans le noyau de cylindre.

3. Système serrure-clé selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’angle de ro-
tation jusqu’au décodage complet est déterminé par
la longueur de l’évidement circonférentiel (12) pour
la barre de blocage dans le boîtier de cylindre.

4. Système serrure-clé selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la barre de blo-
cage (10) peut entrer dans un évidement du disque
à segments lors d’un codage correct ou bloquer la
poursuite de la rotation lors d’un codage erroné.

5. Système serrure-clé selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les géométries,
palpant le dos de la clé, des disques à segments et
les géométries des encoches de codage dans le dos
de la clé sont adaptées les unes aux autres de façon
à obtenir le fonctionnement d’un dispositif de ferme-
ture.
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